
Monatsbotschaft der Gottesmutter Maria, 
der „Königin des Friedens“ an die Seherin Marija 
Pavlović-Lunetti vom 25. Dezember 2020

 403
Botschaften und Informationen Januar 2021

Ohne der kirchlichen Entscheidung vorgreifen zu wollen, veröffentlichen wir im

„Liebe Kinder! Ich bringe euch den kleinen 
Jesus, der euch den Frieden bringt, er, der 
die Vergangenheit, die Gegenwart und die 
Zukunft eures Daseins ist. 
Meine lieben Kinder, erlaubt nicht, dass 
euer Glaube erlischt und die Hoffnung auf 
eine bessere Zukunft, denn ihr seid auserwählt, 

bei jeder Gelegenheit Zeugen der Hoffnung zu sein. Deshalb bin ich 
mit Jesus hier, damit er euch mit seinem Frieden segnet. Danke, dass ihr 
meinem Ruf gefolgt seid!‘‘ 

Maria bringt uns den Friedensfürst
Wie jedes Jahr durfte die Seherin Marija an 
Weihnachten die Gottesmutter mit dem Jesus-
kind auf dem Arm schauen. Die Botschaft der 
Gottesmutter ist voller Hoffnung in einer Zeit, 
in der die meisten Menschen bedrückt und sor-
genvoll auf die Zukunft blicken.
Schwere Zeiten lassen sich besser überstehen, 
wenn wir unser Augenmerk nicht so sehr auf 
die Nöte, sondern auf Jesus, unseren Retter, 
richten. Jesus hat seinen himmlischen Thron 
gegen die ärmliche Krippe eingetauscht, weil 
er sich so sehr nach einem Platz in unserem 
Herzen sehnte. Wie der gütige Vater im Gleich-
nis dem Verlorenen Sohn entgegeneilt, um ihm 
den langen Heimweg abzukürzen, so kommt 
Gottes Sohn uns entgegen. Entblößt von aller 
himmlischen Macht und Pracht, lässt er sich 
in Windeln wickeln und streckt uns die Arme 
entgegen, auf dass wir ihm furchtlos nahen 
und ihn an unser Herz drücken können. 
Seine und unsere Mutter Maria erinnert uns 
daran, dass Jesus unser Friede ist! In ihm ha-
ben wir eine Zukunft, wenn wir unsere Ver-
gangenheit und Gegenwart in seine Hände 
legen, „denn er ist unser Friede“ (Eph 2,14).  

Dem Jesuskind begegnen
Die hl. Sr. Faustyna Kowals-
ka (†1938) beschreibt in ihrem 
Tagebuch, wie sie trotz ihrer 
gesundheitlichen Probleme und 
vieler anderer Nöte lernte, 
sich nicht ablenken zu 
lassen, sondern die See-
le auf Jesus auszurich-
ten. Mehrmals schaute 
sie das Jesuskind, so 
auch im Januar 1938 
während der hl. Messe:

„Das Jesuskind (…) war ungefähr ein Jahr alt 
und bat mich, es auf den Arm zu heben. Als ich 
es in meine Arme nahm, schmiegte es sich an 
mein Herz und sagte: ,An deinem Herzen fühle 
ich mich wohl.‘ – „Obwohl du so klein bist, weiß 
ich, dass du Gott bist. Weshalb nimmst du im 
Umgang mit mir die Gestalt eines kleinen Kin-
des an?‘ – ,Weil ich dich geistige Kindheit lehren 
will. Ich will, dass du ganz klein bist, denn wenn 
du klein bist, trage ich dich an meinem Herzen, 
so wie du mich jetzt an deinem Herzen hältst.‘ 
Darauf blieb ich allein (…) ich war ganz in Gott 
versenkt“ (Tagebuch, Nr. 1481).                       



Charismatische Gebetsgruppe
jeden Freitag, 19.30 Uhr; D-40225 Düsseldorf
Info: Eheleute Kühnapfel, % 0 21 04 / 5 04 65 86
Göttliche Barmherzigkeit-Gebetskreis
jeden Freitag, 15 Uhr; D-50667 Köln
Info: Marianne Siede, % 02 21 / 5 30 57 95
Medjugorje-Gebetsabend
jeden Donnerstag; B-4850 Moresnet-Chapelle
Info: Radegund Jung, % 0 24 71 / 23 68

Gebetsgruppen

Gott ist in jedem Moment in Liebe bei uns
„Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott!“, sagt ein 
Sprichwort. Gott ist immer gegenwärtig, in ihm 
sind Vergangenheit, Zukunft und Gegenwart 
eins, weil er über der Zeit steht. Oft vergessen 
wir aber seine liebende Gegenwart und versu-
chen, uns in allem nur selbst zu helfen, was in 
Anbetracht der Probleme der Welt aussichtslos 
erscheint. Jesus, hilf mir, nie zu vergessen, dass 
du stets bei mir und auch meine Zukunft bist!    

Die Welt braucht Zeugen der Hoffnung
Auch Heilige mussten schwere Prüfungen im 
Glauben bestehen. Die hl. Teresa von Avila 
trug daher stets eine kleine Jesusfigur und 
einen Zettel mit folgenden Worten bei sich: 

„Alles vergeht. Gott bleibt derselbe. Geduld er-
reicht alles. Wer Gott besitzt, dem kann nichts 
fehlen. Gott allein genügt.“ Möge uns das Je-
suskind mit seinem Frieden segnen, auf dass 
wir Zeugen der Hoffnung für die Welt sind. bz

Jahresbotschaft der Gottesmutter vom 25.  Dezember 2020 an den Seher Jakov

„Liebe Kinder, auch heute ist Jesus hier neben euch, selbst wenn ihr denkt, 
dass ihr alleine seid und es kein Licht in eurem Leben gibt. Er ist da und er 
hat euch nie verlassen und sich nie von euch entfernt. Das Licht seiner Ge-
burt erleuchtet diese Welt und euer Leben. Sein Herz ist immer offen für euch, 
um jedes eurer Leiden, jede Versuchung, Angst und Bedürfnis zu empfangen. 
Seine Hände sind zu euch ausgestreckt, um euch als Vater zu umarmen und 
euch zu sagen, wie wichtig ihr für ihn seid, wie sehr er euch liebt und sich 

um seine Kinder sorgt. 
Kinder, ist denn euer Herz offen für Jesus? Habt ihr euer Leben gänzlich in seine Hände 
übergeben? Habt ihr Jesus als euren Vater angenommen, an den ihr euch immer wenden 
und in ihm Trost und alles finden könnt, was ihr braucht, um den wahren Glauben zu leben?

Deshalb, meine Kinder, übergebt euer Herz Jesus und erlaubt, dass er über euer Leben 
herrscht, denn nur so werdet ihr die Gegenwart annehmen und euch der Welt, in der ihr heute 
lebt, entgegenstellen können. Mit Jesus verschwindet jede Angst, Leid und Schmerz, weil euer 
Herz seinen Willen und all das, was in euer Leben kommt, annimmt.

Jesus wird euch den Glauben geben, dass ihr alles annehmt, und nichts wird euch von ihm 
entfernen, weil er euch fest an der Hand hält und euch nicht erlaubt, euch zu entfernen und in 
schwierigen Zeiten verloren zu gehen, weil er der Herr eures Lebens geworden ist. Ich segne 
euch mit meinem mütterlichen Segen!“

Euchar. Anbetung St. Johann Baptist
Täglich 11–19 Uhr; D-47800 Krefeld
Info: Adelheid Loosen, % 02 51 / 4 46 20 92
Rosenkranzgebet auf dem Marienplatz
Jeden Samstag 19 Uhr; D-80331 München
mit Kaplan Schallinger
Rosenkranz & hl. Messe ab 16 Uhr
jeden Donnerstag; D-60318 Frankfurt, St. 
Bernhard, Koselstr. 11-13, Info: % 069 / 55 13 86



Kathrin Dinkelacker • Georgstr. 13 
D-31515 Wunstorf, % 0 50 31 / 5 16 68 16
21.–28.8.21 (Flug Hannover, Priester) 
Reisewelt Teiser & Hüter • Fuldaer Str. 2
D-36119 Neuhof, % 0 66 55 / 96 09 52
5.–12.5., 20.–27.9.21 (Flug)
Fam. Ratajczyk • Spellener Str. 6 
D-47495 Rheinberg, % 0 28 02 / 30 00
21.–28.9.21 (Flug Köln/Bonn, Priester) 
Werner Börsting • Zum Rotering 12 
D-48683 Ahaus, % 0 25 61 / 97 13 70
5.–14.10.21 (Bus m. Zwischenstopp, Priester) 
Medjugorjekreis Köln •  A.-Nobel-Str.  30 
D-51145 Köln, % 0 22 03 / 3 56 63
9.–18.5.21 (Bus), 6.–13.4., 11.–19.5., 22.–29.6., 
17.–14.9., 28.9.–5.10., 12.–19.10.21 (Flug) 
Friedbert Immler • Akamser Str. 5c 
D-87509 Immenstadt, % 0 83 79 / 76 62
5.–11.4., 11.–17.5., 3.–9.9.21 (Bus, Priester) 
Medjugorje Deutschland E.V. • Raingasse 5 
D-89284 Pfaffenhofen, % 0 73 02 / 40 81
5.–11.4., 31.7.–7.8.21 (Bus, Priester)
5.–12.4., 27.4.–2.5., 15.–20.5., 24.–31.5., 
21.–28.6., 30.8.–6.9.21 (Flug, Priester) 

AKTUELLE TERMINE

MEDJUGORJE-PILGERREISEN

Einkehrtag mit Pfr. Bernhard Seither
14.1., 13.2.21; D-41515 Grevenbroich,  
Stephanuskirche, Beichte ab 9 Uhr
Info / Anmeldung: M. Deutsch, % 0 21 81 / 28 24 61
Medjugorje-Treffen in Kevelaer
D-47623 Kevelaer, Basilika St. Marien
16.1., 13.2., 13.3., 10.4.21; Rkr., Messe, Anbetg.
Info: Herz-Jesu-Kloster, % 0 28 25 / 53 58 71
Exerzitien im Kloster Brandenburg
D-89165 Dietenheim-Regglisweiler
23.1.21; Heilungsgebetstag, Pfr. W. Fimm
30.1.21; Mut zur Sterbebegleitung, B. Müller
5.–7.2.21; Kath. Dating, P. Paulus M. Tautz
11.–14.2.21; Schweigeexerzitien für Frauen
26.–28.2.21; Männerwochenende, P. P. Tautz
Info: Sekretariat, % 0 73 47 / 95 50
Sr. Margaritha Valappila, Haus Raphael
D-63628 Bad Soden-Salmünster
27.–31.1.21; Exerzitien Lk 1,77
15.–19.2.21; Exerzitien, Lk 21,36
Info: Sekretariat, % 0 60 56 / 74 04 47
Christus in der Mitte – Anbetung
29.1.21; D-47805 Krefeld, St. Joh. Bapt., ab 11 Uhr
Info: Adelheid Loosen, % 0    2 51 / 4 46 20 92
Marianische Gebetsabende, St. Konrad
30.1., 27.2., 27.3.21; D-41468 Neuss-Gnadental
Info: Hans-Peter Hansen, % 0 21 31 / 10 33 44
Charismatische Erneuerung Regensburg
30.1.21; Heilung an Geist, Seele & Körper
Info: Kloster Riedenburg, % 0 94 42 / 90 50 66
40 Jahre Medjugorje / Online-Kongress
30.–31.1.21; „Wo der Himmel die Erde berührt“
Info: www.medjugorje-kongress.de
Sühne-Gebetsabend St. Johann Baptist
1.2., 1.3., 12.4.21; D-47800 Krefeld
Info: Bruno Lück, % 0 21 51 / 4 02 88 10
Haus St. Ulrich Hochaltingen
5.–7.3.21; Den Glauben der Kinder wecken
Info: Sekretariat, % 0 90 86 / 2 21
Kloster Mariä Heimsuchung Krefeld
27.–31.3.21; Exerzitien, Pfr. Peter Meyer
Info: Franziskus Schwestern, % 0 21 51 / 9 12 70

Einkehrnachmittag „Liebesflamme“
3.2.21; D-88145 Wigratzbad, Gebetsstätte
ab 13 Uhr, mit P. Florian Kerschbaumer
Info/Anm.: U. Maier, % 0152 / 37 81 52 15

GEBETSANLIEGEN  
des Papstes  
im Januar 2021: 
Der Herr gebe uns die Gna-
de, mit unseren Schwestern und Brüdern aus an-
deren Religionen geschwisterlich zu leben, offen 
und im Gebet füreinander.



Das »Echo« erscheint monatlich im:

Miriam-Verlag D-79798 Jestetten

% 00 49 77 45/92 98 -30
i n f o @ m i r i a m - v e r l a g . d e
w w w. m i r i a m - v e r l a g . d e

Ihren freiwilligen Jahresbeitrag für das 
»Echo« überweisen Sie bitte auf das Konto 
des Miriam-Verlags: 
IBAN: DE25 6601 0075 0309 5007 54  
BIC: PBNKDEFF

Gottes seGen für das 
neue Jahr!

Tagebuch  
der Sr. Maria FauSTyna KowalSKa
Zu den großen Mystikern unserer Zeit ge-
hört die polnische Sr. Faustyna (†1938), die 
von Jesus zur Apostelin seiner Barmherzig-
keit erwählt wurde. Sie starb mit 33 Jahren. 
Ihr Tagebuch ist ein Schatz der Inspiration, 
der Laien wie Ordensleuten den Weg in die 
Umarmung Gottes zeigt und die Verheißun-
gen für den Weltfrieden an die Andacht der 
Barmherzigkeit knüpft. Der hl. Johannes 
Paul II. weihte das 3. Jahrtausend der Barm-
herzigkeit Gottes.      557 S., Hardcover; € 34,–

gnadenbild: barMherziger JeSuS
Gnadenbild aus Krakau nach Visionen der 
hl. Sr. Faustyna im dunklen Holzrahmen mit 
goldfarbenen Elementen. Jesus hat allen, die 
ihn auf diesem Bild verehren und es zu Hau-
se aufhängen, große Gnaden verheißen. Ein 
wertvolles Geschenk für alle Zeiten und Fes-
te des Jahres!       № 9692, 53,5 x 26,8 cm; € 25,–

№ 9693, 65 x 31,5 cm; € 35,–

goTT haT Mich überwälTigT –
auTobiograFie der hl. TereSa v. avila
P. Antonio Sagardoy OCD
Der Karmeliterpater Antonio Sagardoy über-
arbeitete die Autobiografie der großen Kir-
chenlehrerin Teresa von Avila (1515–1582) 
und erschließt uns dadurch ihr Wesen, ihre 
Spiritualität und nicht zuletzt Teresas Er-
kenntnisse über den Aufstieg der Seele: Ein 
Buch, das ein Schlüssel zum Verständnis der 
großen Mystikerin ist. Teresas lebendiger und 
origineller Tagebuchstil wurde beibehalten.     

136 Seiten, broschiert; € 7,50

Tipp des Monats Januar

Kerze: Barmherziger Jesu 
№ 9954, 616x6 cm; €  8,80


